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Zonenbasierte Automotive E /E - Architektur 

Die Zukunft der Mobilität: Fraunhofer IPMS treibt die 
Revolution in der Fahrzeugarchitektur voran 
 
Um sich im Straßenverkehr autonom zu bewegen um Fahrende zu entlasten, 
sind die Fahrzeuge der Zukunft automatisiert und vernetzt. Dies erfordert neue 
Fahrzeugarchitekturen und hoch performante Komponenten. Das Fraunhofer 
IPMS arbeitet an verschiedenen Forschungsprojekten, um die Voraussetzungen 
dafür zu schaffen. 
 
Das automatisierte vernetzte Fahren führt zu einem explosionsartigen Anstieg der 
Bandbreiten- und Rechenleistungsanforderung in Fahrzeugen. Um dem gerecht zu 
werden, spielen in der E/E-Architektur von Fahrzeugen zonale Anordnungen mit 
Zonen-Gateways und Zentralrechnern und der entsprechenden Vernetzung eine 
Schlüsselrolle. Ein weiteres Ziel dieser Architektur ist es die gewichtsintensive 
Verkabelung und die Anzahl der Steuergeräte im Fahrzeug zu verringern. Dafür ist ein 
Backbone im Fahrzeug nötig, dass den Anforderungen an Latenz, Quality of Service 
(QoS) und Bandbreite entspricht. Automotive Ethernet TSN verspricht eine Lösung für 
diese Herausforderungen zu sein.   
 
»Die Entwicklung neuer Netzwerkarchitekturen und zugehöriger Komponenten, die 
den enormen Anforderungen an Rechenleistung, Bandbreite und Komplexität 
skalierbar gerecht werden, trägt entscheidend zur Zukunftsfähigkeit der deutschen 
Automobilindustrie bei«, sagt Dr. Frank Deicke, Division Direktor Data Communication 
and Computing am Fraunhofer IPMS. »Das Fraunhofer IPMS unterstützt mit seiner 
Expertise in Automotive Ethernet TSN in verschiedenen Forschungsprojekten, in denen 
TSN-Komponenten für zukünftige Ansprüche entwickelt werden.« 
 
Im Projekt »Verano« liegt der Fokus auf der Entwicklung einer verteilten und 
effizienten Datenverarbeitung mittels KI-Methoden, die für Radarnetzwerke 
vollautomatisierter Fahrzeuge genutzt werden soll. Ziel ist die optimale Verteilung der 
Rechenlast und die Entwicklung eines KI-gesteuerten Radarsensornetzwerks anhand 
nachhaltiger Kommunikationstechnologien im Einklang mit den Zielen des 
Klimaschutzes. In einer Zonen-Architektur werden die Radarsensorknoten und Zonen-
Gateways mittels Ethernet TSN mit den High-Performance Computern im Fahrzeug 
vernetzt.  
Das Fraunhofer IPMS wird im Projekt neue Konzepte für anforderungsspezifische TSN-
Netzwerke auf Basis bestehender TSN-IP-Cores mit Fokus auf Echtzeit, sehr geringer 
Latenz, geringem Jitter, Determinismus, hoher Datenraten (10GBit/s), Redundanz und 
funktionaler Sicherheit (ISO26262) entwickeln.   
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Im Forschungsprojekt »CECAS« wird eine Automotive-Supercomputing-Plattform für 
das automatisierte Fahren entwickelt. Das Konsortium entwirft dazu Prozessoren, 
Schnittstellen und Systemarchitekturen.  
Das Fraunhofer IPMS trägt insbesondere im Bereich der Fahrzeugvernetzung zur 
Definition der Anforderungen an das Gesamtsystem bei und bringt seine Expertise im 
Bereich der Ethernet TSN Kommunikationsnetze ein. Das Institut entwirft und analysiert 
neue TSN-Vernetzungstechnologien mit Datenraten bis 50Gbit/s und entwickelt 
automotive Kommunikationscontroller für den Einsatz in ASIC & FPGA Systemen.  

 
----  
Über das Fraunhofer IPMS 
 
Das Fraunhofer-Institut für Photonische Mikrosysteme IPMS steht für angewandte 
Forschung und Entwicklung in den Bereichen intelligente Industrielösungen und 
Fertigung, Medizintechnik und Gesundheit sowie Mobilität. Forschungsschwerpunkte 
sind miniaturisierte Sensoren und Aktoren, integrierte Schaltungen, drahtlose und 
drahtgebundene Datenkommunikation sowie kundenspezifische MEMS-Systeme. 
Das Institut entwickelt seit mehr als 20 Jahren Automotive IP Cores. Der CAN IP-Core 
deckt die Standards CAN 2.0, CAN FD und CAN XL ab. Für Automotive Ethernet bietet 
das IPMS umfangreiche Lösungen wie einen Low-Latency Ethernet MAC Core und eine 
TSN IP-Core-Familie. Der EMSA5-FS, ein auf der RISC-V ISA basierender Prozessor IP 
Core, wurde für 32-Bit-Echtzeitanwendungen entwickelt. Ein besonderer Fokus liegt 
auf der Entwicklung von sicherheitskritischen elektronischen Systemen nach der ISO 
26262. Viele der Fraunhofer IPMS IP Cores sind ASIL-D ready vorzertifiziert und 
verkürzen so den Entwicklungs- und Zulassungsprozess des Gesamtsystems erheblich.  
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Diese 

Die Fraunhofer-Gesellschaft mit Sitz in Deutschland ist die weltweit führende Organisation für anwendungsorientierte Forschung. Mit ihrer 
Fokussierung auf zukunftsrelevante Schlüsseltechnologien sowie auf die Verwertung der Ergebnisse in Wirtschaft und Industrie spielt sie eine 
zentrale Rolle im Innovationsprozess. Als Wegweiser und Impulsgeber für innovative Entwicklungen und wissenschaftliche Exzellenz wirkt sie mit an 
der Gestaltung unserer Gesellschaft und unserer Zukunft. Die 1949 gegründete Organisation betreibt in Deutschland derzeit 76 Institute und 
Forschungseinrichtungen. Etwa 30 800 Mitarbeitende, überwiegend mit natur- oder ingenieurwissenschaftlicher Ausbildung, erarbeiten das 
jährliche Forschungsvolumen von 3 Milliarden Euro. Davon fallen 2,6 Milliarden Euro auf den Bereich Vertragsforschung. 


